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Zürich 1882. VIII. Jahrgang N! 31 5. August

lüuftrtrteö (rumoridifit) fttttirtfdieö Pocheublatt.

Seranttoorütdje »eboftion: 3etn *9iUT «jBtbiiio» :S8ahnljofftraée SRr.98.

Crfthetat feben Samftag. 5lDomtemettt§bebingttttgcn. ^e> trieft unb Oelber franko.

Mt »oftämter unb Snwbonblunaen nebmen SefteUungen entgegen, gronfo fttt bie ©d)tt>eij: gür 3 Wonnte gt. 3, fttt O Wonatt gt. S. SO,
fttt 18 Monate gt. IO ; fttt bas übrige 6uroba, füt Hegn»ten unb bie gereinigten Staaten uon Worbomertfa fttt & Wonote gt. V, fttt 18 SRonate

gr. 13. SO; fttr Sübamerifo unt» »orber -Wften für O Wonote gr. O, für IS Womit« gr. IO. ëinjelnt Kümmern SS 6t».

8toci SBirtfiShauêbilber bom 31. 3uli.

I. Jpinter einem »iettifcb.
Craurrub tief ft|t Dr. Jenner,
©ießt mai)! manchen ©ramorrbrenner

lurcb ben rebeheifern Schjunb

loch fein jQrrj bleibt tobeerounb:

,,Äa), vergebene meine «eben,

Ute ber Uunbeenäter 5eben

Mr ben Jmpfjujang tief gerührt

Sanft 3u einem 5au nerführt

Iranien heult mit iMlacb'e lohtet
©ine liertelmillion verftoekter

Sünber fretb ibr jürnrnb «et«" -

Stilb ber $immel fröret nia>i ein!"
Spricht'« nnb fenht bae hummeruolle

gauyt in bemohrat'fchrm ©rolle

loch bae »olle Stammglae faßt

tWieberbolt ber ftnft're ©alt,
tfie am hohen #immelebogen

Still ber lollmonb aufgcjogen,

1er ben Becher tiefgernhrt
Seiner ©attin hrfmm&rte führt.

II. »ri ©bampaßncrfld feben.

Ärn Stammgaßtifch )u partout, ba ift i)tuV t)ot)tv Äag,

la hält J)err lohtor * n t i ein frohlieb feßgelag.

^rt, mie bie Bapfen fpringrn, t)ti, wie bae ©las erklingt,

$ei, «ie ber kleine lohtor ein luftig fteblein fingt:

3>ch trink' ©udj ein Smollie, ftollegen,

3hr Caufenb" fe ftumm unb ftiil!
lie Welt wirb bennoch begehen,

tOenn iSiemanb mehr impfen will

Midi rühren bie blutigen Äöpfe,

lie Sbr im fiampfe geholt;
lae Schweigen ift oft eine Äugenb,

loch 3hr habt reben gewollt
lie Iritthalbhunberttaurenb,

lie ©nib geklopft fo flott,
bewahre oor Rocken unb Seuchen

Statt ©ucb ber aJlmetebtige ©ott!"
So klingt ee unb fingt ee unb jnbelt'e,

4ie Jttorgene krähte ber $abn.

lie Sonne ftet>t ee unb liebelt

Ulnb geht vergnügt ihre tfaku.

Tr-r?«a5w^a6P«r^-

I

?ür.cli188S. W.^krgsr.g ^31 5. August

Illnstriàs lmmoristisch-satyrisches Mochmblatt.

Berantwartliche Redaktion! Zttw RStzli. «lPeditio» iBchahofstrcheRr.W.

«rschti»t jà àstag. ê Abonnementsbedinguugen. ««ì. «àr frank-.

Alle PostSmter und Buchhandlnngen nehmen Bestellungen entgegen. Kra»l« fllr dl« Schwei» FUr s Monate Fr. », für « Monate Fr. ». »»,
für 1» Monate Fr. 1« ; für das übrige Earopa, fllr Aegypten und die »ereinigte» Staà von Rordamerika für « Monate Fr. V, fllr IS Monat,

Fr. »S. »O; für Südamerika und Border-Afien für « Monate Fr. », fttr ìS Monà Fr. 1«. Einzelne Rümmer» SS St».

Zwei Wirthshausbilder vom 31. Juli.

I. Hinter einem Biertisch.

Tranernd tief fitzt vr. Zenner,
Gießt wohl manchen Vramverbrenner

Durch den redeheisern Schlund

Doch sein Herz bleibt todeswund:

Ach, vergebens meine Neden,

Die der àndesvâter Jeden

à den Impfzwang tief gerührt

Sanft z« einem Ja" verführt
Draußen heult mit Sülach's Voktev

Eine Viertelmillion verstockter

Sünder frech ihr zürnend Nein" -

«nd der Himmel stürzt nicht ein!"
Spricht's «nd senkt das kummervolle

Haupt in demokrat'schem Grollt
Doch das volle Stammgtas fastt

Wiederholt der finst're Gast,

<is am hohen Himmelsbogev

Still der Vollmond aufgezogen,

Der den Zecher tiefgerührt
Seiner Vattin heimwärts führt.

II. Bei Ehampagnerftasche«.

Am Ntammgasttisch z» -partout, da ist heut' hoher Tag,
Da hält Herr Doktor A « t i ein fröhlich Festgetag.

Hei, wie die Zapfe« springe«, hei, wie das Vlas erkliagt,

Hei. wie der kleine Doktor ei« lästig Liedlei» fingt:

Ich tri««' E«ch eiu Smollis, Kollegen,

Ihr T««se«d" so st«mm «ad still!
Die tvelt wird de«a»ch bestehen,

Wenn Niemand «ehr impfe« will!
Mich rühre» die bwtige» Söpfe,
Die Ihr im Kampfe geholt;
Das Schweige« ist ost eine Tugend,

Doch Ihr habt rede« gewollt.
Die Dritthalbhuaderttavfend,
Die Such geklopft so flott,
Bewahre vor Pocke» u»d Seuche»

Statt «uch der allmächtige Sott!"
So kliugt es und stugt es uud Melt's,
Sis Morgens krähte der Hahn.

Die Sonne sieht es and lächelt

And geht vergnügt ihre Bah».
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